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zirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— No. a 
Sonnabend, den er. März 1819. 
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Königl. Preuß. 2 rov.‚InteltigenasComptoir, in der Brodbankengaſſe, No. 697. 
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Sonntag, den eg. März, predigen In nachbenannten Kirchen: 

S „Vormittags Herr Archidiaconus Roll. Mittags Herr Conſiſtorialrath Blech. 
= hm. Hr. en Bertling. N 92 f 
Koͤnigl. Capelle. Vorm. Hr. General⸗Official Kofotfiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 


Vormitt. Paſt itt. „Dr. A . i: 
Si. ezeee, Ver Roͤsner. Mitt Or. Or Voͤckel Nachm. Hr. Archi 


Domintkaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus. e . 
St. Catharinen. Vorm. Hr, aſtor Blech. Mitt. Hr. Archidiaconus Grahn. Nachm. Hr. 
Gi wire, Lt Matthäus. Nachm. Hr. Pred. Thadaus 
1. * * H . H a us. m. r. Pred. H 
75 Eliſabeth. Vorm Hr. Pred. Bellalr. Nachm. Hr. Prev. Höszörmeny, 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred Lucas Ezapkowski. 
St. Barchofomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Luͤckſtaͤde. 
St. Trinitatis. Vormittags Herr Superintendent Ehwalt Anfang 9 Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Podowski. Nachm. Hr. pred. Güſewski. 
eil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 
Annen. Vorm. Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
ie Leichnam. Vorm. Herr Pred. Steffen. 
t. Salvator, Vorm. Hr. Pred. Schalk. Sax 
Spendhaus. Vormitt. Hr. Cand. Skuſa. / 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 


Ve fan nt m ach u n ge n. a 
Ven dem Königl. Preuß. Oberlandes, Gerichte von Meftprruffen den 
an biedurch die zu den In Frankreich geſtandenen Armes Corps gehörig 
geweſenen Militaie⸗Perſonen, welche an den auf den Namen der Dorfſchaft 
Campenau ausgeſtellten, und von leſer dem Einſaaſſen Johann Jacob Dom 
lower; daſelbſt uͤbereigneten, demſelben angeblich berbraunten eleferungs⸗ Schein 
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No. 278,305. Über 300 Niehl. als Elgenthümer, Ceffionarien, Pfands oder fon: 
ſtige Briefsinhaber rechtliche Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem auf den 
22, Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr! vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗ 
ct a Ac Baron 1 Anmeldung der Anfprüche an 
en gedachten Lieferun ein allbler anberaumten Termine unter- der Verwar⸗ 
nung bene KE eibenden mit Re ser chen a 
dieſen Lieferungsſchein werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still: 
ſchweigen wird auferlegt, auch mit der Amortiſatlon des kieferungsſcheins wird 
vorgegangen werden. WE 
Marienwerder, den ag. Janga ne) 5 
Königl. Preuß OGberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wirb hierdurch 
N bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnkgl. Regierung zu Dans 
zig in Vertretung des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend gegen den artin Woll, 
einen Sohn des zu Marienburg. verſtorbenen Tiſchlermeiſters Martin wol, 
welcher ſich im Jahr 1784 aus der Stadt Neuteſch, woſelbſt er . Tiſchler⸗ 
Profeſſton erlernt, auf die Wanderſchaft begeben, nach Verlauf vo 3 ohren 
wieder in ſeine Hetmuth zurückgekehrt, dann aber nach einem ahttägigen Auf⸗ 
enthalte fortgegangen, und ohne obrigkeitliche Erlaubniß die Koͤnigl. Preuß. 
Staaten verlaſſen het, den Confiscatlons Prozeß eröffnet worden. Der Martin 
Woll, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht bat ausgemmittelt werden Fönnen,. 
wird daher hiezurch aufgefordert, ſofort in die hieſigen Staaten zuruͤckzukeh⸗ 
ren, auch hiernächſt in dem auf den og. Mal c Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputtrten Herrn Oberlandes Gerichts ⸗Referendarius Zartwich auf dem 
bieſigen Ober Landes Gerichts Conferenz Haufe, anſtehenden Termine zu er⸗ 
ſcheinen, und Dën uber feinen Austritt zu verantworten. Sollte derſelbe die ſen 
Termin nicht wahrnehmen, fo wird er feines geſammten gegenwärtigen ins und 
auslandiſchen Vermögens, D wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb und ſonſtigen 
Anfälle für verlustig erklart, und dieſes alles der Haupt,Caſſe der Kontgl, Re⸗ 
gierung zu Danzig zuerkannt werden. 3 ee 
arienwerder, den a, Februar äng, ie 
Königlich Preuß! Oberlandes: Gericht von Weſtpreuſſen. Te 
Ven dem Königl. Gre: Landes Gerichte von Weſtpreuſſen wird hierdurch 
bekannt gemacht, da auf den Antrag des Mandatarti Fisci in Ver⸗ 
tretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen den Joſeph Ehlert, ein Sohn 
des zu Tolkemit verſtorbenen Anton Ehlert, welcher Di im J. gag, nachdem. 
er die Boͤttcher Profeſſton erlernt, auf die Wanderſchaft begeben, und ohne 
obrigkeitliche Erlandniß die Koͤuigl. Preuß. Staaten verlaſſen hat, der Confis⸗ 
cations⸗ Per zeß eroͤffnet warden. nn —˙ naar 2 
Der Joseph Ehlert,, deſſen jetziger Aufenthalt nicht hat ausgemittelt wer⸗ 
den können wird daher hierdurch aufgefordert / ſofort in die hieſigen Staaten 
zuuichzutehren, auch hier tächſt in dem auf W Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputicten Herrn Ober Kandrs⸗Berichis⸗Neſerendatius Hart⸗ 


2 


wich auf dem hiefigen Obet,Landes Gerichts⸗Conferenz⸗Hauſe anſtehenden Ter; 
mine zu erfäheinen, und ſich uber feinen Austritt zu verantworten. 
Solte derſelbe dieſen Termin icht wahrnehmen, ſo wird er ſeines ge⸗ 
ſammten Vermögens, ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb: und ſonſtigen Ans 
Kalle fuͤr derluſtig erklart, und wird dieſes Alles der Haupt⸗Caſſe der Köntgl, 
Regierung zu Danzig zuerkannt werden. ee, 
Marienwerder, den 2. Februar 189. - 
` Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 5 
as Koͤnigl. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen bekundet bierdurch, daß 
: auf den Antrag des tus la Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig wider den aus Martenburg gebürtigen Seiler⸗Geſellen Anton Rukews⸗ 
ki, welcher Ab, nachdem er 6 Jahre zu Marſenburg die Seilerprofeſſion ers 
lernt hat, im Jabre 1782 In elnem Alter von- 2 Jahren auf die Wanderſchaft 
begeben, darauf in Stettin als Gett gearbeitet, biernächſt in Köntgl. Daͤnlſche 
und fpäter in Koͤnigl. Groß Brittanl Ze Kriegsdienſte getreten ſeyn fol, und 
bis jetzt nicht wieder in die Koͤntgl. Preuß. Staaten zuruͤckgekehrt if, der Con⸗ 
fiscations Prozeß eröffuet worden. a 
Der Seilers Öefel Anton Kukewski wird daher an ewieſen, ſofort in dle 
Diefigen Staaten zurückzukehren, auch ſich in dem ceräm Deputato Herrn Ober⸗ 
landesgerichtsreferendarius Blein 12180 ? SE 
H Se EE Ch N ` He? un c e d 1 
pleſelbſt anſtebenden Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
läffigen, mit Information und Vollmacht verſebenen Stellvertreter, wozu ihm 
2 die Juftiz⸗Commiſſarien Conrad und Glaubitz vorgeſchlagen werden, über ſei⸗ 
nen geſetzwiorigen Austritt zu verantworten! „„ WER. 
te der Seller Geſell Anton Bukowski dieſen Termin auf keinerlei Art 
wahrnebmen; fo wird derſelbe für einen ausgetretenen Kantoniſten erachtet, als 
ſolcher ſelnes geſammten ſetzigen und zukünftigen Vermsgens für verluſtig ers 
klaͤrt, und es wird diefes Alles der Hahpt⸗Caſſe der Königlichen Regierung zu 
Danzig zugeſprochen werden. Do , 
Marlenwerder, den g. Februar 189 
i Königl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Gare Die dem, Johann Jacob Papenguth gehörigen unter der Gerichtsbarkelt 
„en en des unterzeichneten Land, und Stabtgeriches auf der Saspe delege⸗ 
nen Erbpachts⸗Grunoſtücke reſp. von 2 Hufen 150 URuthen und 1 Hufe 11 
Morgen culmiſch, die jedoch mit keinen Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebäuden 
Bi Inventarſo verſeben, gerichtlich auf die Summe von 2008 Rtöbl. 
SEN, Bi 1379 Rthl. 79 Gr. 8 Pf. Preuß. Cour. gewuͤrdiget worden und 
e Sr, ach Mjährtich zu betichtigende Canon refp. 25 Rthl, und 37 Atbl. 44 
aaa Jaen auf den Antrag des Nealgläudigers durch ffeutliche Sub⸗ 
Vellaklon verkauft werden, wozu die bieſtatkons⸗Lermine auß 
su? eer, ET het at, Deer ; 
"Lie" RETTET Ze 
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ge. „9, April apng —ͤ en 
Vormittags um 10 Uhr, welcher letztere Termin peremtorifh If, vor dem Hrn. 
Juſſizrath Summer auf dem Verhoͤrszimmer des hleſigen Stadtgerichtshauſes 
angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
diedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag auch hlernaͤchſt nach 
Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Die Taxen 
diefer beiden Grundſkuͤcke koͤnnen taglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 10. October 181888. b pech 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. Ss 
Auf den Antrag des Realglaͤubigers fol das den Andreas Daniels ſchen 
Ké Ebeleuten zugehörige Grundſtück Obra an der Mottlou pag. a. B. des 
Erbbuchs und N. 2, des Hypotbeken⸗Buchs im Wege der Subhaſtatlon öffent» 
lich an den Meifidietenden durch den hoͤheſchen Ausrufer Schwoncke an Ort 
und Stelle verkauft werden, wozu 3 kicitatlons⸗Termine 
auf den 18. Februar 
„ „ 24 Mär 1819 
und e e ag, April ! 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden demnach ble⸗ 
mit aufgeſordert, in diefen Terminen und beſonders in dem letzten, welcher pers 
emtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck eln Pfennig⸗ 
Zins⸗Capital von 2000 Fl. D. C. in 250 rbl, Pr. Cour. haftet, welches ge⸗ 
kuͤndigt iſt und abgezahlt werden muß, und wovon die Zinſen A 5 Prozent felt 
dem eg, Mal 1811 teſtiren; ferner auch zur erſten Verbeſſerung 300 Rehl. Pr. 
Cour. A 5 Proz. und 1000 Rihl. Pr. Cour. zur zten Hypothek a 5 Proz. eine 
getragen ſtehen, wovon mehrjährige Zlaſen reſtiren. 5 WW? 
Die Taxe, welche den 4. Novbr. 1815 aufgenommen und auf 600 Nthlr. 
Pr. Cour. ausgefallen, kann taglich in unſerer Regiſtratur und bel dem Aus⸗ 
rufer Schwoncke eingeſehen werden. N 
Danzig, den 24. December 1919. 5 
Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht hieſelbſt, wird der Ars 
beitsmann Chriftien Zuüls auf den Antrag feiner Ehefrau Catharina 
Conſtantia geb. wilhelm, welche er vor 12 Jahren heimlich und boͤslich vers 
laſſen, und ſeitdem von ſeinem Aufenthalte feine Nachricht gegeben hat, derge⸗ 
ſtalt 3 vorgeladen, daß er ſich binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens in 
dem auf den N ER 
18. Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr ir 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge angeſetzten Präjudieials Termin entweder pers 
fönlich oder durch einen gehörig. Bevollmaͤchtigten meldet, und die von ſelner 
Ehefrau wider ihn angebrachte Eheſcheidungs⸗Klage gehörig beantwortet, wi⸗ 
drigenfalls er zu gewaͤrtigen hat, daß bei feinem gänzlichen Ausbleiben die Ehe 
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8 ene deem getrennt, und er fuͤr den allein ſchuldigen Theil erklart wer⸗ 
en wird. dn: et 28 t BEE 81741 
Danzig, den 29. Januar 1819. Sei , en dee, ; 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das den Erben der verſtorbenen Frau Johanna Dorothea Charlotte abs 
` geſchledenen Blech gehörige, unter der Gerichtsbarkelt des unterzeich⸗ 
neten Lands und Stadtgerichts belegene Grund ſtuͤck zu Großwalddorf No. 9. 
des Hypothekenbuchs, welches aus einem devaſtirten Wohnhauſe, Vieh ſtall acht 
cheune und 30 Morgen emphyteutiſchen Landes deſteht, und am 15. October 
v. J. auf die Summe von 2870 Rthl. 72 Gr, Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſcaͤtzt worden, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers durch oͤffentliche Suͤb⸗ 
haſtatlon verkauft werden, wozu dle kicitations⸗Termine 
auf den 13. Mal 
auf den 15. Jull e 
a und auf den 16. September c. a. e 
der letzte peremtorifh, an Ort und Stelle in dem gedachten Grundfläde vor 
dem Auctlonator Barendt angeſetzt worden. . 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Piritation - 
eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. Die Taxe dieſes Grund⸗ 
.. iſt in der Regliſtratur und bel dem Auctlonator Barende täglich einzus 
ehen. e 
Danzle, den a. Marz 181g. g e 
ge Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
GC Ven dem Königl, Weſipreuß. Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig ſind 
s alle diejenigen, welche an dem Vermögen des Kaufmanns Samuel 
Ludwig Löſekann, einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herrühren, 
welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß 
fie a dato innerhalb 9 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem a gn x 
auf den 19. Juli c. a. Vormittags um o Uhr, 
sub præjudicio anberaumten Termin auf dem Verhoͤrs⸗Zimmer des hleſigen 
Stadtgerichts, vor dem ernannten Deputate, dem Herrn Juſtizrath Fluge er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen gebührend anzumelden, deren Nichtigkeit durch Bel⸗ 
bringung der in Händen habenden darüber ſprechenden Orlginal⸗Documenke und 
fonfigen Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen follen, 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ibnen 
Se „gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt 
Zugleich werden denjenlge e a ite Entfernung, oder ans 
dere legale Ebehaften éi 15 re gebludert werden, und 
denen es hieſelbk an Bekauntſchaft fehlt, die Just Commiſſarll, Jufig Com⸗ 
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miſſions Rath weiß Nöpell, Sommerfeldt Jet Erthinal⸗Rath Srerle ln 
»Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden, und denfelben mit Juſde⸗ 
mation und Vollmacht verſehen können, ENEE SS e É 
3 Gegeben Danzig, den 5. Maͤrz 819. & 
Rich preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
Alu Verfuͤgung der vormundſchaftlichen Behörde der hinterbliebenen mi⸗ 
„ A naorennen Kinder des verſtorbenen Guts beſitzet Wilhelm Siegfried Rlee⸗ 
feldt, ſoll der achlaß deſſelben, zu welchem ußtet andern auch Silberzeug und 
ein Pianoforte gehoͤret, öffentlich an den Meistbietenden gegen ſofortige baare 
Bezahlung verkauft werden, wozu ein Termin auf dem Gute Sch oͤufeldt zum 
„) 5. April a. c. Vormittags um of uhr 25 
vor dem Hrn. Stabtgeriats⸗ Secretair Lemon angeſetzt worden iſt. Dieſes 
wird hiedurch ben Publico zur Nachricht bekannt gemacht. f 
Danzig, den 9. Maͤrz 1819. 0 S 
SE , ` Aöniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
vn. Das zum Nachloſſe des peter Bartſch gehörige, unter der Gerichtsbarkelt 
| des unterzelchneten Land und Stadtgerſchts im Dorfe Schönbaum Bes 
legene, und im Erdbuche der Nehring pag. 218. A. a. verzeichnete Grund ſtuͤck, 
beſtebend aus einem Wohnbauſe von Schurtzwerk, einem Wohn: Gebäude von 
Lehmſtaak und 13 Morgen der Stadt emphyteutiſchen Landes, welches im J. 
1816 auf die Summe von 450 Rthl. gerlchtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll Behufs 
der Erbauseinanderſetzung durch öffentliche Sudhaſtation verkauft werden, wo⸗ 
zu ein peremtorlſcher Termin an Ort und Stelle auf i Sé 
den 9, Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 5 
vor dem Auctionator Brick angeſetzt worden (8. Es werden demnach beſitz⸗ u. 
„sahlungsfählge Kauftuſtige hledurch aufgefordert, hre Gebotte in dem Termine 
2 In Pr. Cour, zu vetlautbaren, und hat der Meilibietende des Zuſchluges auch 
ſodann der Uebergabe zu gewaͤrtigen. R ? 
Die Taxe dleſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Reglſtratue und bei dem 
Auctlonator Brick eingefehen werden. 
Danzig, den 1a. März 1819. or 
ae Boͤniglich Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Daß der hieſige Zuͤchnermeiſter Wilhelm Plachotta, und deſſen Ehegattin 
„ meria Thereſia geb. Störmer vor Eingehung der Ehe die Güterge⸗ 
meinſchaft ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt gemacht. ` 
Mariendurg, den 29. Januar 1819. 
3 Bonigl. Pe Stadtgericht. 
f e „ „ edietal⸗ Vorladung.“ | 
WI) fe die Kaufgelder des Iſaac Regehrſchen zum Vorwerk Brobfack sub 
No. 2. im Marienburger groſſen es belegenen und zur Gerlchts⸗ 
barkekt des unterzeichneten kand Gerichts gehörigen Grundſſäcks , da felbige 
bur 1300 Rthl. betrogen, die Hypotheken Schulden aber in 8531 Rt. 60 Gr. 
fg und baper bei weitem nicht zur Deckung der Real⸗Gläubiger hinrel⸗ 
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chen, dos Liguldetlong, Verfahren eingeleitet. Dieſemnach haben wir zur Llqul⸗ 
ge und Berifiirung: der Anſprüche aller etwanlgen Gläubiger ‚einen Termin 
au f ET dE e att 9 HG 
ben. g. April 1819, , 

vor dem Herrn Aſſeſſor Baron v. Schrötter auf dem hieſigen Land⸗Gerichte 
anberaumt, zu welchem wir ſämmtliche unbekannte Real- Gläubiger, entweder 
in Perſon, oder durch einen gehörig Bevollmaͤchtigten, zu welchen die hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Reimer und aller, Kriegesrath Sackebeck und Dis. 
rektor Fromm in Vorſchlog gebtocht werden, mit der ‚Auflage, ihre Ansprüche, 
an das Grondſtuͤck, oder drfien Kaufgeld, gebührend anzumelden und deren 
Richtigkeit nachgumelfen, unter der Verwarnung vorladen, daß fie im Aus⸗ 
bleibungsfalle mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck präcludirt, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden wird. 
Marlendurg, den 13. November 289. 4 

ER Königlich Weftprenfiifches: Landgericht. rt, ? 
Ueber das Vermögen des Eiaſaaſſen Wicolaus Dörkfen von Groß⸗eſwitz, 
wozu beſonders der Hof Greß⸗keſewlg No. ao. mit a Hufen, os Mor⸗ 
gen Land, eln Hof in Klein⸗Wckerou Lite C. III 24. und elne Kathe mit 5 
Morgen Land in der Feldmark der Dorfſchaft Fuͤrſtenau, gehoͤrt, iſt vom unters 
zeichneten Gericht der Concurs eröffnet worden. Ce 
Die ſemnach "baken wir zur Liquidation und Verification der Anſpruͤche an 
dem Nicolaus Doͤrkſenſchen Vermögen einen Termin auf 

a 8 den 27. April 18109. 
auf dem Volgtel Gericht hleſelbſt anberaumt, wozu wir (aͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger entweder in Perſon, oder durch einen gehörig. Bevollmächtigten, mit 
der Auflage hierdurch vorladen, in dieſem Termine ihre etwanigen Auſprüche 
anzumelden und deren Richtigkelt e Derjenige, der ausbleibt., hat 
ju erwarten, daß er fernerhin mit feinen nſpruͤchen an die jetzt vorhandene 
Maſſe präcludirt, und ihm ein ewiges Stillſchweſgen gegen die Übrigen Glaͤu⸗ 
biger auferlegt werden wird. 8 2 d N EEE 

Marienburg, den 20. November 1818. n ene 

Königl. Preuß Großwerder⸗ Voigtei⸗Gericht. 
el an nt m a ch u 
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* Mr ee. ae 
Der früher in dem Territorial: Dorfe Groß Zinder am u age dor 
dem Palinfonntage altjährig dart gefundene. Jahrmarkt, iR Buch 

eine Verfügung der Koͤnial. Regierung vom 1. Mai 1817, bereits aufgeboben 
und wird daher auch nicht abgehalten werden; welches hiemit dem dabei in⸗ 
tereſſirenden Publiko bekannt gemacht wird.) a EE 
oezin, en 25. Maͤrz ig ig. ; 7 

Ni er Landrath des Danziger Land⸗Rreiſees. 
benfiſcheref Nutzung, desgleichen die in dieſem Jahre methlos wer⸗ 


Sie 


denden Sortificaflond: Wohnungen, Souterralns ꝛc. rc., follen auf ein oder meh⸗ 
rere Jahre an den Meiſtbietenden in Pacht ausgethan werden, d : 
Die zu verpachtenden Gegenſtaͤnde find: 5 
2 Bei Danzig. 
diir A. Grasnutzungen. 
») Hauptwall vom legen Thor bis zum Bafion Karen, 
Si — ven Baſtlon Karrn bis zum Jacobsthor. 
30 . vom Jacobsthor bis an die linke Flanke des Baſtion Mottlau. 
AN — von der linken Flanke des Baſtlon Mottlau bis an den neu ee 
r bauten Batardean. d E R 
SI — vom Langgarter Thor bis zur Hälfte des Baſtion Bär, 
60 — von der Haͤlfte des Baſtion Bär bis zum legen Thor, 
e) Auſſenwerke vor dem legen Thor. 
d) Akuſſere Doffirung des Hauptgrabens vom Petershag. Thor bis zur Ruͤdewand. 
9) — von der Ruͤdewand bis zum Blindbrunnen bei heilige 
Ee Leichnam zur Benutzung als Grasplatz und Holzfeld. 
100 — vom Blindbrunnen bis zum Holzraum. 7 
11) Auſſenwerke, der Biſchafsberg incl. der Caponiere, welche nach dem Stadt⸗ 
ET Graben herunterfuͤhrt, vom Petershager Thor ab bis zur Vi⸗ 


72 a gilence, 
12) — bon daſelbſt bis zum Neugarter Thor. 
133 — von heilige Leichnam dis ans Dlivaer Thor inner- und aufs 


ſerhalb, und von da bis an die Weichfel excl. der kunette 
Sen 110 Gate = 90 50 
10 10% vom Olibaer Thor innerhalb bis zum Holzraum incl. des Pla⸗ 
» „352818 tzes zum Tuchbereiter-Rahm. bc , . 
15) Das Baſtion Holzraum. a 
16) Contrescarpe vom Holzraum bis Strohteich. 
(OI — vom kanggarter Thor bis zur Steinſchleuſe. e 
18) Die ſammtlichen Werke auf Kneipab (Fort Prinz Carl von Mecklenburg.) 
19) Das Fort Kolkreuth (Ruͤckforter Schanze.) 
20) Die beiden Lunetten Huͤnerbein und Kneſebeck vor dem Blſchofsberge. 
21) Die kunette Borſtell dor dem Hagelsberge. 
as) Die Caponiere vom Hagelsberge nach dem Stadtgraben herunter. 
05) Die ar: Ziethen an der Weichſel. 
sh) Der innere Raum des Baſtlon braune Roß zum Schiffsbauplatz. 
D e B. Gewäffernugung 7 
ı) F ſchereinutzung der ſaͤmmtlichen Feſtungsgraͤben excl. des Vorgrabens 
links des Langgarter Chores, der Gräben vor dem Meugarters und Dlivaer 
Thore, um die kunette Ziethen, das Fort Prinz Carl don Mecklenburg und das 
ort Kalkreuth. 5 E 925 b 
R 0) Vorgraben links des Langgarter Thores, Ber Sack genannt, zur Fi⸗ 
ſchereinutzung und Holzlagerung. ? N 2 ) 
(Hier folge die erſte Beilage) 
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> Fiſchereinutzung in dem Graben und die Lunette Ziethen und in den 
Gräben vor dem Hlivaers und Neugarter Thore. e 
4) Fiſchereinutzung in den Gräben des Forts Prinz Carl von Mecklenb., 
und des Forts Kalkreuth. 
5) Ueberfaͤhre an der Mottlauer Wacht. Kar 
C. Wohnungen. 3 N 
2) Ein rechts auf der Hohenthorbruͤcke belegenes kleines Wachthaͤuschen. 
2) Eine Wohnung im Blockhauſe des Fort Kalkreuth (Nückforter Schanze.) 
D Souter trains. 
1) Souterrain rechts unter dem Baſtion Elifaberh zur Weinlagerung. 
2) Sortis unter der Courtine zwiſchen Baſtion Luchs und Mottlau zum 


Holggelaß. Bei Weihfelmünde, 
| A Wohnungen. 
) Eine Wohnung in der Redoute Hamberger. 

ei Eine zweite Wohnung daſelbſt. . SIE EU ; 

Die Termine zur Verpachtung dieſer Gegenſtaͤnde find für Danzig auf 
Montag den 5. April c, auf dem Fortifications⸗Bauhofe des Morgens um 9 
Uhr und für Weichſelmuͤnde auf Mittwoch den 7. April c. um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags in dem Ingenieurhauſe zu Neufahrwaſſer anderaumt worden. Pacht⸗ 


Auftige belieben H demnach in angeſetzten Terminen an Ort und Stelle zur 
beſtimmten Zeit einzufinden. geſetz É e ; 


Danzig, den ao, März 1819. ’ 

S E Röniglich Preuffifche Fortiſtcation. 

Fan Meilen von Danzig ſtehen bei den Doͤrfern Nebda und Pelzau, hart 

am Rehdafluß 1400 Klafter ſchoͤnes trocknes kiefern Klobenbrennholz. 
Daſſelbe kann mit wenigen Koſten nach Becka gefloͤßt, und von dort nach Dan⸗ 
zig verſchifft werden, weshalb ſolches an den Meiſtbietenden verkauft werden 
ſoll. Hiezu iſt Termin auf , x 
32 den 14. April d. J. um 1 Uhr Mittags, a S 
in der Unterfoͤrſterwohnung zu Rehda angeſetzt, wozu Kaufluſtige hiemit einge⸗ 
laden u. erfuche werden, ſich am benannten Tage, Ort u. Stunde gefaͤlligſt einzufin⸗ 
den; und iſt der in Rehda wohnende Forſtbedlente Janke angemiefen, jedem, der 
das Holz fruher in Augenſchein nehmen will, ſolches anzuzeigen. 

rßlub, den 12. ar gud SE 

er Koͤnigl. Forſtmeiſter Troſt. 

Vier Meiten son Haut dei beim aen ge Klage Di 
| nes krocknes ffefern Kloben⸗ Brennholz, hart an dem Sagorßfluß ans 
gefahren, und können von da mit leichten Koſten nach Michalinken gefloͤßt, 
und von dort nach Danzig gebracht werden. z 


AM 
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verkauft werden; wozu Termin 

| auf den 18. April c., Nachmittags o uhr, 
im Kruge zu Sagorß angeſetzt iſt. e n eee L 
2 Kaufluſtige werden erſucht ſich am benannten Tage hieſelbſt zahlreich eins 

Diejenigen ſo das Holz fruͤher in Augenſchein nehmen wollen, koͤnnen ſi 
dieſerhalb bei dem in Sagorß wohnenden Hegemeiſter Kummer melden, wel⸗ 
cher angewieſen iſt, ihnen ſolches zu zeigen, a 

» Dberförfterei Darßlub, den 12. März 1819 · SC Fe f 

o Der Koͤnigl. Forſtmeiſter Troſt. 

Die Rechnungen Über die zum Ablauf des Jahres 1818 an die hieſigen 

Salzmagazinen⸗ und Officlanten⸗Gebaͤuden vollführten Bauten ſollen 

den 6. April d. J. geſchloſſen werden. Diejenigen ſo nun noch Forderungen, 
für gelieferte Materialien haben und dieſe durch gehörig beſchelnigte Rechnun⸗ 
gen beweiſen koͤnnen, haben ſich wegen der Bezahlung bis zum feſtgeſetzten 
Termin bei der hieſigen Provinzial-Salz⸗Caſſe zu melden, im Unterlaſſungs⸗ 
Falle aber ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn auf ihre Forderungen ſpaͤterhin nicht 
geruͤckſichtiget werden kann. ns BL a ’ 
Neufahrwaſſer, den 20, März 181g. 1 8 
Moönigl. Preuß. Salz- und Seehandlungs⸗ Comptoir für Weſtpreuſſen. 
Mittwoch, den 31, März e, Vormittags um 9 Uhr, ſellen in der bieſi⸗ 


Dieſes Holz ſoll an den Meiſtbietenden gegen gleich boare Zejaflung, 


genannte Werkſtatt nicht mehr brauchbare alte Blaſebaͤlge, oͤffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbletenden verkauft werden, wo ſich Kauf⸗ 
luſtige zur beſtimmten Zeit gefaͤlligſt einfinden werden. 
Danzig, den 18. Maͤrz 1819. 2 
a N Matthes, 


i Major und Cheff der Artillerie- Werkſtatt. 
Einem geehrten Publiko machen wir hiermit ergebenſt bekannt, daß nach 
der Verfügung Es. Hochloͤbl. ıflen Departements, des Königl. hohen 
. HN vom ıoten d. M. eine Parthel alter Eſſenbeſchlaͤge von uns 
brauchbaren Laffeten und Fahrzeugen nach dem Gewlcht, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden, in einem auf den Montag den soten d. Vormittag um 9 uhr ange⸗ 
ſetzten Lieltations Termin, nahe am Schießfgarten verkauft werden fat, ` 
Kauffuſtige werden hiezu eingeladen, ſich am benannten Ort zur beſtimm⸗ 
ten Zeit einzufinden. 904 BR, . 
Danzig, den 23. März 119. i a 
10, / nt, Artillerie Depot. 


Sleim, Joſt. Bech, i 66 

Einer ‚göslicher Kaufmannſchaft machen wir hiedurch bekannt, daß wir 
T vom 1. April ab, bis zu einer anderweitigen Beſtimmung die Lich ter⸗ 
Frachten auf nachſtehende Preiſe herabgeſetzt habeen 8 


gen Koͤnigl. ArtillerleWerkſtatt auf der Niederſtadt, 18 Stück mr 


3 


Bordings⸗Fracht nach und von der Rheede Pr. Ct. fl. 4. g gr. 
d — — — — — Weichſel und Fahrwaſſenr — 312 5 
Sieg — — enee Ettel , e — 123 
Vallaſtboot Fracht — — — der Rhede Be e 

; — — — — — Weichſel und Fahrwaſſer. — 3 
ba, ee — — Strobteich . Bi 5 is 9» 

Sal; von ber Rheede pr, Meßlaſt von 18 Tonnen F 

— dom Fahrwaſſer,„ d ß — 4 
Ballaſt von der Rhee de 5 ER Wer, 
— vom Fahrwaſſer + de 3 «2-15 a 


N E D GE 
Dicecte Beſtellungen auf unfere Fichter-Faprzeuge, werden hell. Geifigaffe 
No. 911. auf unſerm Comptoir, und indirecte bei dem Schiffs, Abrechner Hrn. 
Bietau angenommen. Maͤrz 18580 a . 
d * 9 0 
N: den 27 Die altern Bordinge, Rheeder. 
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„„ WANNE HE Eee dE 
N Diejenigen Hanseigenthümer, welche Logis fuͤr die Herren Offiziere gegen 
7 Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
diesfaͤligen Forderungen für den laufenden Monat vom 25. März bis zum 
8. April d. J. auf dem Einquartierungs⸗ Bureau, Langgafe No. 507. mit der 
Bemerkung einzureichen: ſeit welchem Tage fie bequartiert geweſen ſind und wie 
viel Zimmer fie haben einräumen und beigen muͤſſen. Diejenigen aber, die dies 
ſer Aufforderung in der angeſetzten Zeit nit genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zu⸗ 
0 Bra Me 18 mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
7 R * 1819. N 
Die Servis: und Einquartierungs -Deputation, 
unbewegliche PAR ee 585 Stadt zu vermiethen 
g * er zu ver kau en. 
Con Langefuhr ohnweit dem Golzengang iſt ein Gaſthaus mit 
RW Keller, Hoſplatz, Ställe und Auffahrt zu Oſtern rechter Ke ee 
miethen und zu beziehen. Nähere Nachricht kanggaſfe No. 388. 
ine in gutem baulichen Zuſtande 12 Meile von der Stadt gelegene Waſ⸗ 
ſermuͤhle mit 4 Gängen, wobei 15 Morg Saͤeland und 6 Morg. Gar⸗ 
tenland, im ſogleich mit oder ohne Inventarlum zu verkaufen. Das Naͤhere 
bieruͤber ertheile Zeinrich im Hospital zu St. Jacob. N 
ä as Kiaſhaus, der Bremer Schlüſſel genannt, in Heiligenbrun, ſteht zu 
Nähere h ee ober zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. as 
Con einer An eilt der Schloſſermeiſter Michael Turczinspi in SCH, 
Se bd angenehmen Gegend kurz vor Zoppot naß au der See gele⸗ 
dle h La 8 auch wenn es verlangt wird, dëi . Zimmer mit 
eine Treppe hoch. zelt zu vermiethen. Das Nähere Möpergafle Ro. 470, 
D 


* 
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Die in Jeſchkenthal gelegene Ziegelei iſt auf eine Reihe Jahre zu verpach⸗ 
ten oder auch zu verkaufen, und kann man die naheren Bedingungen 
bel Herrn Ralowski, Hundegaſſe No. 242., erfahren. 

Ein der Kirche zu Prauſt gehörige Hufe, fol. von Jobanni d J. ab, auf 
6 Jahre verpachtet werden. Pachtliebhaber werden erſucht ſich in 
Termino Montag, den 19. April, Vormittags um 10 Uhr bei dem Kirchenvor⸗ 

ſteher J. J. Zielke, einzufinden. , 

Das Birchen: Collegium zu Prauft, 


Sachen zu ver auktioniren. 

Monkag, den 29. März d. J., fol in der Goldſchmiedegaſſe, von der 
Breitegoſſe kommend rechter Hand, in dem Haufe sub No. 1090. ges 
legen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danz. gangbas 

rem Gelde, ausgerufen werden: ZS ER 
Ein Jouwelen Ring, 12 goldene Ringe, 1 groffer Pfeiler» Spiegel, ı mas 
hagoni Schreib Commode, 1 fichtene Commode, ı Flügel mit doppelter Clavia⸗ 
tur, 1 groſſer Schrelbepult, 1 Brief Spind, 1 groſſer fFußtiſch, 5 kleinere fichs 
tene Tiſche, fichtene Kaſten, Buͤcher⸗ und andere Regale, 1 groſſer Kaſten mit 
abgetheilten Buͤchern, 1 Spind auf demſelben, 1 Schrootkaſten, Illuminations⸗ 
Getielle, 1 Feldapotheke mit Eiſenblech beſchlagen, 1 Globus cœlestis, à Naͤh⸗ 
kaſten, vergoldete Bilderraͤhme, 6 lindene Bretter, 1 Handwagen mit Bäume 
und Leitern, 1 Schlitten, »Maſchine zur Bereitung der Chocolade, 120 Choco⸗ 
ladeformen, 3 groſſe eiferne Waagbalken mit hölzernen Schaalen, eiſerne Ges 
wichte, meſſingne Waagſchaalen und Waagbalken, mehrere defecte dito dito, 1 
groſſer eiſerner Mörfer nebſt Krule, 1 mittlerer dito dite, defect, a kleine eiſer⸗ 
ne Moͤrſer, 1 metallner dito, ı paar groſſe kupferne Waagſchaalen mit Stelcke 
und Haaken, m blechner Oelkaſten, 1 groſſe blecherne Fuͤllkanne, a blech. Dels 
kannen, 1 Safrandoſe, 1 kleine Kramlaterne, zinnerne Berl. nnd Danz. Maaſſe, 
meſſing. Wandblaaker, ı geftochne meffingne Platte zum Perucken⸗Tabacks⸗ 
Druck, Tabacksformen, 1 metall. Schottgewlcht von 16 Mar, 1 Bindſaden⸗ 
Spule, a Papierladen, 1 Degen, ı Studlerlampe, Capern, Oliven und Gent 
glaͤſer, glaͤferne Flaſchen, einige alte Fenstern, tönerne Lichtform, ı hölzerne 
dito, 2 Lichtſchneidebaͤnte, 1 Rappe Mͤhle, einige hundert pappene Deckel, ein 
Schließkorb, defecte Stühle, » Gang Raͤder, 1 Wal fiſchruthe, einige Bettge⸗ 
fielle, Korbſaͤcke, Strahſacke, Fenſter Rolleaux, div. ſteinerne Krucken, e Ter⸗ 
pentinmoͤrſer, kleine hoͤlzerne Krahne, 1 Spirituslampe, ı kupferner Keſſel, ` 
glaͤſ. Pocal, Cryfall Flaſchen, a elſerne Ofenthuͤren, 1 Stiefelblock, 1 kupferne 
Kafferkanne, ſtaͤhlerne Wachsſtock Leuchter, 1 Dammbrett, Sohlleder, paplerne 
Saͤcke und Spitz uͤten, Stäbe, altes Eiſen und Meſſing, 2 offene Spinder, 2 
Sechſeln, Trichter, Buch ſen, blecherne Theebuͤchſen und a Electriſtrmaſchinen. 
Ferner an Waaren: zu Faͤſſer Saͤchſ. O. C. und F. C. blau, ı Faßehen 
Braunroth, 130 Pfd. Grünſpahn, 64 Pfd. gelben Ocker, 131 Pfd. Bleiglaͤtte, 
73 Pfd. Minnie, 3 Pfd. Pfeffer, 472 Pfd. Kupferwaſſer, eirea 3 Pfd. Venedi⸗ 


— 55 Ä — 


ſchen Kümmel, g Pfund gelben Schwefel, ar Pfd. halb Baſtard⸗Candit, 122 
Pfd. Kanarien Saamen, 6 Schock ord. Stopfel, 14 Pfund Ingber, 54 Pfund 
Gummi Atabicum, 10 Loth Galgant, z Pfd. Gurkenmey, aß Pfd. Tafelthon, 
5. Pfd. Sago, 81 Pfd. gelaͤut Salpeter, a Pfd. Spaniſch. Hopfen, 1 Loth 
ſchwarz. Kuͤmmel, o Pfd. Umbra, 74 Pfd. Glasgalle, 2 Pfd. Eremortartari, Sé 
Pfd. Eoriander, 4 Pfd. grauen Schwefel, 4 Pfd. Lackmuß, 3 Pfd. Tafel In⸗ 
digo, i Pfd. dito Grus, 6 koth feinen Canehl, 14 Loth Caſſia, 2 Pfd. Sterns 
Arnies, 13 Pfd. bittere Mandeln, circa 3 Pfd. Siederweiß, 57 Pfd. Allaun, 
Zus Loth Borax, 1 Stangen fein. Siegellack, 3 dito oed. dito, 42 Pfd. rothen 
Weinſtein, 74 Pfd. braunen Harz, 6 Pfd. Hederichſaamen, 3 Pfd. Haar⸗Nu⸗ 
deln, 59 Stuck Cigarren, 14 Pfd. Berl. Blow, z Pfd. Loorbeeren, 6 nah 
Magdebd. Annies, 10 Pfund Bimmfeingrus, 3 Pf. dito in kleinen Stuͤcken, a 
Pfund gelbe Waſchfarbe, 23 Pfurd Sch mirgel, 9 Lotb Braunſchwelg. Grün, 
Speifefuchen, Violen⸗Wurzel „kalkne Tabackspfeifen, Fenchel, Pudelfchwärze, 
Braunroth, Cichorlen, Queckſilber, verschiedene Gattungen Stettiner Tabacke, 
Salingers Fabrique, 200 Ruſſ. geſchnittenen Taback, gepackt in 4 Pfd., Feu⸗ 


Dornerſſag, den 1. April 89, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Mäkler Srundtmann und Grundtmann jun. auf dem dritten Damm 
im Hanfe No. 1422. an den Meiſtbletenden gegen daare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: : a 
20 Kiten extra ſchoͤne friſche Catharinen⸗ Pflaumen, 
2% halbe und 10 ganze Fäden ganz friſche Malagaer Roſienen, 
welche in dieſen Tagen mit Schiffer Jargau anhero gekommen. 


onnerſtag den 1. April d. J Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilli⸗ 

D ges Verlangen in Klein: Plaͤner dorf Fe ee, en 
Ba? Se? durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſſbietenden in Pr. Et. 
verkauft werden: zk 

6 tragende und milchende Kuͤche, einige Pferde, 8 Schweine, ı 
ſchoͤnes Kariol; Haus und Wirlhſchaſtsfachen, Bettgeſtell, Eiche, Sagl, 
Spinder, fayance Teller und Schüͤſſeln, J denzeug, kupferne Keſſeln, eiſerne 

rapen, einise Klam und Kanthgaken und andere nutzbare Sachen mehr. 
Der Zahlungstermin ſoll bei der Auction bekannt gemacht werden. 


Dienstag, d. 6. April 1819, Mittags um 123 Uhr, ſellen in oder vor dem 
rtushofe gerufen und an den Meijibietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Brandenb. Courant zugeſchlagen werden: 2 
D En Krebsmarkt auf Neugarten, vom hohen Thor kommend linker 
ém N dé es noch nicht oft: ausgebautes Wohnhaus pag. 3. des Erb⸗ 
u No 99 des Hyporheken⸗Buchs sub Ernie, Mo. sog, zwei Etage hoch 
mafiv erbaut, wir s gewölbten Kellern übereinander, hinter dieſem Haufe iſt 
noch ein Fundament zu einem Kuͤchengebaͤude aufgefuͤhrt nebſt groſſem Garten, 
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durchgehend nach der Sandgrube, mat DÉ ein von ausgemauertem Fackwerk 
geraͤumiger Stall eine Etage hoch, daneben ein Hofraum befindlich, sub Ser⸗ 
vis⸗No. 458. und 439. In der Mitte des Gartens if ein Wohngebäude von 
ausgemauertem Fachwerk, eine Etage hoch. Dieſes Grundſtuͤck zahlt einen 
jahrlichen Grundzins von e Sri Pr Ct. CN 3. ! 

Ein in der Hundegaſſe gelegenes und nach der Hintergaſſe durchgehendes 
maſſiv erbautes Wohnhaus von 8 Etagen, nebſt dergleichen Hintergebaͤude und 
einem Hofraume, mit einem Pumpenbrunnen, Appartement nebſt Balken und 
gewoͤlbte Keller No. 63. des Hypothekenbuchs und unter der Servis⸗No. 250. 
und aas. TH E 7 

Ein in der Paradiesgaſſe vom Jacobsthor kommend rechter Hand neleges 
ner Speicher, maſſiv erbant, unter dem Zeichen das ſchwarze Kreutz, welcher 
einen Raum und zwei Schuͤttungen enthält. | 

Ein auf der Pfefferſtadt von der Schmiedegaſſe kommend linker Hand ges 
legenes Wohn⸗ nebſt Brandhaus sub fl 3. des Hypottzekenbuchs und No. 
114. und 115, der Servis Anlage, welches nach der Hintergaſſe durchgehet 
sub No. 162. Beide Gebäude find 4 Etagen hoch nebſt Hofraum, und auf 
demſelben ein kleiner Stall, Appartement, mehrere gewoͤlbte und Balken⸗Keller, 
welche 2 Ausgange nach der Strafe haben, geht Waſſerpumpe auf dem Hofe, 
ſo wie auch im Brandhauſe 1 Brennergrapen nebſt der dazu gehoͤrigen Schlange 
mit Kuͤhlfaß, mehrere groſſe und kleine Kuͤben und Darre. Dieſes Grupo 
bezahlt einen jähriichen, Hebe von go gr. Pr. Ct. & 

Eine auf der Speicheripſel in der Judengaſſe gelegene Drandflelle, wo ſich 
noch jetzt eine gemeinſchaftliche Brandmauer befindet; auf dieſer Stelle ſtand 
vormals der Speicher im Zeichen der Steinengel. Dieſer Speicherplatz bezahlt 
einen jaͤhrlichen Grundzins von 1 gr. ı2 pf. Oz. Ct. an die Kaͤmmerei. — 

ontag den 5. April 1919, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Verfugung 

N Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts von denen 
zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concurs-Maſſe gehoͤrigen, und auf 
den Holzfeldern an der neuen Mottlau liegenden fichtenen, Holz, Waaren, gegen 
gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour, durch öffentlichen Ausruf verkauft 


werden, wie folget: Ce „55 EN | 
977 Stuͤck 3 Zoll 40 Fuß E. Kr. 680 Stück 13 Zoll 40 Suë E. Br 
120 — 8 36 — 60 — 14 — 50 Ce 
o — 3 — 30 mt 40 — 14 — 12 

Gute — 24 — 40 SN 160 — Brackdlehlen. 

on — u 36 — ën — Futterdiehlen⸗ 

% — 8. e rn 190 — Polaſſch. Brackdiehlen. 
% — A „, EE . —. NMauerlatten. 

Soo — 13 — 50 Se ö EM 

160 — 11 — 0 — 
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: Bewegliche Sa en AN verkaufen. 
Feines Brentauer Mehl, die g uf Mee zu 1 6 fl., Mittel⸗Mehl 11 
Dättchen, grobes 8 Düttchen, iſt in der Ankerſchmledegaſſe No. 276. in 
der Naßmuͤhle zu haben. neee e 
ehr schöne Lübecker Bischoff- Essence; Limburger Käse, so wie auch ei- 
nige Ohm sehr guten Kirschsaft zum Brandwein, sind Mattenbuden 
No. 259. zu haben. 


Kaſtanien, Sardellen, Limonen, Capern, Oliven, Topfrofinen, groffe 
Feigen, Datteln, e de Brünellen, Parmaſan, und mehrere 

Se fremder Kaͤſe, find zu haben bei Jacob Harms, in der heil. Geiſtgaſſe 
e N K ö 


Langgaſſe No. 556. fl noch eine kleine Parthie Ruſſiſcher Lichte, 6 und 8 
aufs Pfund von vorzuͤglicher Güte zu billigen Preifen zu erkaufen. 
us einer in der Naͤhe der Stadt befindlichen Bauniſchule find Obſtbaͤu⸗ 
me und Piramiden Pappeln zu verkaufen. Nähere Nachricht wird er⸗ 
ilt Hundegaſſe No. 349. „ . 
e WEE befchlagerier Schleife dazu iſt zu verfähfen, Das Nahe; 
re Mattenbuden No. 262. 5 5 
Des Lager von Schleſiſchen Mühlſteinen If durch einen neuen Transport 
verſchiedener, vorzuͤglich ſchoͤner Steine vermehrt worden, über deren 
billige Preife Auskunft gegeben wird Hintergaſſe No. iar. : 
Frischer Champegner ist in diesem Tagen angekommen und zu haben lan- 
a ee SCENE E EE man SM 
"sai, Saat find billig in uhlkau zu kaufen, und eine Probe davon 
Se E arkt Si NEE GE de SS 
ſchwatze en, weiſſe und graue n zur Sagt, ſind in 
Ge cin Drau g e Ze te Br 5. KN 25 nft 
eine gefchnittene rainiſche Tabacksblaͤtter z a0 Dutch. pr. Pf, und 
R wohlſchmeckendes Gaͤnſeſchmalz A 17 Säng, pr. Pfd., find Pfefferſtadt 
No, 287. Ju haben i Bb Ant, 
Wir nebmen uns die Ehre dem, H das iert und die Preiſe 
unſerer Rauch⸗ e a a vorzulegen. Saͤmmtliche Gat⸗ 
Niede ae ſowahl in unſerer Fabricke in der Sandgrube als in unſerer 
Niederlage ganggaſſen⸗ uud Veutlergaſſen⸗Ecke No. 513. zu den beigeſetzten 
Preiſen zu haben. Wer bei Parthieen aus der Fabricke kauft genießt die Vor⸗ 
teile der fehr anf hnlichen Zugabe in natura. Wir ſchmeicheln uns, daß wie 
‚einen eden vollkemmen nach feinem Geſchmacke bedienen koͤnnen, da wir dle 
derſchiedenſten Gattungen in allen ihren Neben Nuancen fabricirt haben. Den 
Liebhabern Engl, Rauchtobacke konnen wir beſonders unſeren neuangefertigten 
Prinz Regent, als den beſten feinſſen - Engl., arge Fe onempfehlen Cha wie 
den Herrn Schnapfern den vorzuͤgl ſchoͤnen St. Dat: cher zu einem 
ſehr niedern Preife wën worden 20 E EE ert 
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$ 139 (ie Loſer Toba . — 
Tonnen Canaſler Nos OI AER Wer MUAR, ich Ct. fl. 1 — — 2 det 
1 — 


Tonnen Canaſter No. 2. „ ein 


Geſchnſtt. Virginer. reiner, "ih riemen 
(Siet folgt die iwelte Bellage) 


3 
L 


Shuupfto ba cke, 
SE oder in Ble zu 1 und due Se went $ 70 
Tabac de Paris, are Qual. . Pr. Er. 5 gl: Sei 
Tabac Robillard ie e DT ee e a | een ‚5—— d 
Tabac de Dunkerquue y = 2 — 16 
Rape de Paris F * oe Se „ 2 — 15 ⸗ 
Tabac de St. Omer „ an EE 
Fein Holländer, ee „ 
A e, u U‘ 2 
feine Henke ein Siet gepackt in F, 3, 1 pf. 
Varinas No. o. „ E E e Su 8 fl. 6 — — ge. 
Varinas No. . EN DER — 5 5 — — 5 
Maratalddo "e N — LE — — ua 
eee ee Ee Lee? 99 % 8 oh 
Batdsei ass ee ie Zeg 5 ee A 
„Eanafter No., !. „ 4 gi 
4 Canaſter No. 1. o — A, Bier, 15 „ 
Canaſter No, a. e „ „„ „6 — 333 
Canaſter No. 85. nn. + — „ 8 6 
Esnaſter Worte, zzz — ya He 
Klein Gaange No. 155 ohne Viel . . — „1 — 156 $ 
Klein Canaſter No. a. dito — D ss 24 $ 
Vormärte, Canaſter , e en E EE 
Eure Keine SE Tobacke, UE 3, . 5 
Prinz e beſte fe a in Blei ... Pr. Ct. fl. 2 — 15 gr. 
Wagstaff No. o. ohne B Pa ER EN — a — „ 
Wagstaff No, 1. "e che — „1 — 18 6 
Wagstaff No. a. ito 5 „ — „ 1 — 6 É 
SC 5 755 .. N ur 
Le tnatr en dit „ 1 — d KE 
ö * SI e Diel, H KIK Dé br Wéi, CS Kies" Ze" GES 
Ken E, en, 0 
Schwarz Sage N *, i, Pr. Et, fl. II gr. 
Sn wenn, 
Joſeph Dashs, "in pl d ER nl A a Zéit Sg EEE 135 $ 
Kurrhahn, in * EEN EE E ER 5 in 
Drei Zapfen, in \ Ze Sr cz 7 — SR ES * 
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3 Sg Beilage zu No. 25. des Intelligenz Blatts. 


** 


a a N éi 15 
In Kiſten zu 1000, oder in Paquete zu 80 Stück. 
Varinas No. 1. A: 108 Etuͤck „ Pr. Ct. fl. 6 — — gr. 


Varinas No. a. dito vn ee 4 — e 
Canaſter dito . — „3 — 156 ⸗ 
Maryland dito D — 72 ⸗ 


5 D —— D 5 

Mit Rohren pro 100 Stuͤck ve gr. mehr. 

Bel Parthieen geben wir an den Herren Detallleurs: 

Auf Schnupftobacke zwanjig pro Cent, ER e, RENT Er ép 
Auf Rauchtobacke die 2 fl. und darüber Fra Pfund koſten, 
Funfzehn pro Cent we ae e, * 


5 Und n E CA = 
| die unter e fl. pro Pf koſten, fo wie auf alle 
55 Të een Eigarrod, Behn pre Sen dé . Zi 
Danzig, den 24. März 1819 


Gutau et Comp. 
Honäͤndiſche kinden von beliebiger Groͤſſe zu Laubengaͤngen und Alleen find 
5 zu erfragen Hundegaſſe No. 74. e EE 
Tiſch lergaſſe No. 621. 2 Treppen hoch iſt ı ſchwarz tuchner Leibrock und 
ars ſeidne Were zu verkaufen. e 8 825 
Von den zuletzt angekommenen friſchen Holland. Heeringen ſind noch z tel 
bio ne fl. Pr. Et. und tel zu 5 Pr. Ek., im Freiheitsſpeicher, vom 
grünen Thor kommend linker Hand der zweite, jederzeit zu haben bei 
f SE Daniel Ephraim Wendt. 
Frische Pommerſche Neunaugen A Stuck ı Düttch., geſchaͤlte Aepfel 3 8 
en 24 gr., find, zu haben im Gemürzladen Damm und hell. Geiſtgaſſen⸗ 
e No. 1180. . Kë 
Beſter Finniſcher Pech und ſchweres Ruſſiſches Segeltuch ip billig zu ha⸗ 
ben Ankerſchmiedegaſſe No. 171. 5245 Dor ai 
Stettiner doppelt weiß und ſchwarz Bier, geraͤuch, Gaͤnſebrͤͤſte und Ter⸗ 
861 pentinoͤl, a 11 gr. Danz. Et. d. Pf. find zu erhalten Jopengaſſe No. 


Gold eaat, Saamen extra ſchoͤn, iſt in kleinen Quantitaͤten zu verkaufen 
breite Gaſſe No. 1234. ’ ; Rad 
Malt den beliehrenen Sorten Rauch⸗ und Schnupf, Tabacken, aus der Fa. 
Ex De des Herrn Jebens in Elbing, als: Varinas . 9, ZC, Dos 
. 4, , Ne. 4 0 fl., Klein Kanaſter No. 1 As fl. 16 AË No. 3. à a fl., 
Peruckentaback a1 fl. 6 gr., geſchnittenen Virginter à 1 fl. 6 gr. und Hava⸗ 
nah Cigarren in Kiſtchen von 100 Stuͤck, à 5 fl. Pr. Et., bin ich jetzt wieder 


durch eine neue tone verſehen, und find ſolche im Laden an der Lang⸗ 
gaſſe und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke, und wenn der Laden des Sonntags geſchloſ⸗ 
fen bleibt, in meiner Behauſung, Hundegaſſe No. 344. dem Ketterhag ſchen 
Thor gegenuͤber fortwaͤhrend zu haben. Fr. Eduard Garbe. 
inige 100 Ellen Buchsbaum oder Wintergruͤn, find im Garten des Jung⸗ 
ſtaͤdtſchen Holzraums zu verkaufen. Der Raumaufſeher Scheidt giebt 
hierüber nähere Nachricht. CH egen 
om 28. März an ſind in der Frauengaſſe No. 890, täglich geſottene Fa⸗ 
ſten⸗Kringel zu haben. I : 
Von heute an let bei mir das achte Putziger Maͤrzbier gegen Zuruͤckga⸗ 
be der Bonteille g Gr. Danziger. J. G. Ebner, 
Danzig, den 27. Maͤrz 1819. Jopengaſſe No. 595. 
: Hel, Geiſtgaſſe No. 761, find 500 Steinflleſen von 18 Zoll im Quadrat 
billig zu verkaufen. i f 


Sachen, ſo zu kaufen verlangt werden. N 
N Wenn eine hiefige errſchaft gewilligt ſeyn ſollte, ihre Fuhrequipage, Bes 

— ſtehend in 2 tuͤchtigen Pferden, einem ganzen und einem halben Was 
gen nebſt ſonſt andern Gegenſtaͤnden, die zum Fuhrwerk gehören, billig abzuſte⸗ 
vn men Maͤkler Grundtmann Arer Damm No. 1535. einen Käufer 
He we en. KA É 2 
Sollte Jemand ein gutes Billard und 1 Stoß: Kegelbahn zu verkaufen 

Ba haben, der beliebe ſich zu melden in der Seifengaffe zwiſchen dem heil. 

Geiſt- und Frauenthor, in dem Haufe No. 945. i 
„Eine gute Drehbank mit Spindel und Kap wird zu kaufen geſucht. Naͤ⸗ 
bete Nachricht im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolr. 


FR Unbewegliche Sache zu verkaufen. 
Ein Haus in der Lavendelgaſſe, welches ſehr bequem aptitt iſt, mehrere 
I betzbare Stuben, 2 Kuͤchen, Keller, Boden, Kammern und Hof; Platz 
hat, Mi zu verkaufen. Das Nähere Fiſchmarkt No. 1589 · , 
sr a pr éi Hem et h men,, 
Ein in Hochſtries gelegenes Gartenhaus mit Garten und Stallung iſt zu 
% ane u, und ſogleich oder zum Sommer zu: beziehen. N 
— ` Berner: H ein in heil, Brunn gelegener Garten mit Wohnhaus und Grat 
lung mit mehreren Bequemlichkeiten zum Sommer zu vermiethen. i 
Diann ſind die Haͤuſer Langenmarkt No. 426, Léin No. gä, Frau⸗ 
engaſſe No 892. und Zwirngaſſe No. 1151. ebenfalls zu vermiethen, u. Oſtern 
ene ne alles dieſes ertheilt Raloweki, Hundegaſſe No. ada. / dle 
nähere Auskunft. S Au d E 
J. dem Hauſe Portchaiſengaſſe No. 378. If die fehr freundliche und ge 
st rdumige Stube, eine Treppe hoch nach vorne, an unverheirathete Per⸗ 
ſonen, die zu Hauſe nicht lochen laſſen, zu vermlethen, und Oſtern zur gewoͤhn⸗ 


* 
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eil 
No. Sms, 1 
In der Dienergaſſe No. 138. iſt 1 unterwohnung mit eigner Thur, Keller, 
J Side, Appartement u. Holzſtall zu vermiethen, u. Oſtern zu beziehen. 
attenbuden No. 259. iſt a Stube nach vorne an ruhige einzelne Perſo⸗ 
e mp nen zu vermiethen, und gleich oder Oſtern zu beziehen. Näheres das 
elbſt. a f 5 


Oberwohngelegenbeiten find in der Rechtſtadt, als auch eine 
; Kl we fuͤr kinderloſe ruhige Bewohner nahe am Fiſch⸗ 
markt nach dem Waſſer die Ausſicht habend, zu vermlethen. Naͤheres in der 


Doch No. 266. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, (von 
: denen eins mit einem geraͤumigen Kamin) Appartement und Holz⸗ 


En dem 

1 A wii 
entweder zuſammen, oder einzeln zu vermiethen und zur gewoͤhnlichen ms» 
ziebezeit auf Oſtern zu beziehen. Des Zinſes wegen elnigt Le ſic in 


b 
28.7 f n 
, und Boden zu vermiethen. Nachricht im Hinterhauſe daſelbſt. 
An der Radaune No. 1696, if eine Oberwohnung mit einer groſſen Stu⸗ 
be und einer Nebenſtube und Boden mit eigner Kuͤche zu vermiethen, 
und rechter Zeit zu beziehen. r 
Ja der Holzgaſſe No. 10. find 2 Stuben, wovon eine nach vorne und die 
„andere mit der ſchoͤnſten Ausficht nach dem Wall, dabei Kuͤche u. Kel⸗ 
Ter, eine Stage boch zu vermiethen, und Oſtern zu beziehen. Die nähere Ab⸗ 
rede im nue Logis. ; ER 
„ ergoſſe No. 1992. find a Zimmer zuſammen oder auch einzeln, 
W nebſt einer — 5 obne Meubles an Herren Grp: 
tiere zu vermiethen, und den 1. April zu bezieben. , 
5 
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J* der Jopengaſſe No. 634. iſt eine Stube nach der Straſſe, an unver⸗ 
heirathete Perſonen zu vermiethen, und zwar vom 1, Mai an. 
Verfaͤdtſchen Graben; und Fleiſchergaſſen⸗Ecke No. 163. iſt eine Oberſtu⸗ 
be mit eigner Kuͤche und Boden zu vermiethen und zu rechter Zeit 
oder auch gleich zu beziehen. ? 
Drehergaſſe No. 1346. find a Zimmer, Boden, Kuͤche und Keller zur rech⸗ 
ten Zeit oder Monatweiſe an einzelne Perſonen nebſt kleinen Aufwar⸗ 
tungen zu vermlethen. ei BB... e" 
eil. Geiſt⸗ und Schlrmachergaſſen⸗Ecke No. 1976. iſt ein ſehr bequemes 
und freundliches Logis von z ſchoͤnen Stuben, nebſt eigner Küche, mit 
auch en an Herrn Offlciere oder Civil: Perfonen vom 1. Mai ab, 
u vermiethen. e Ke, 
e Das auf den Poggenpfuhl der Badeanſtalt gegenuͤber belegene Wohnhaus 
No. op, iR zu naͤchſte Oſtern zu vermlethen, woruͤber man ſich Hun⸗ 
degaſſe No. op, einigt. h 
In der heil. Geiſtgaſſe No. 756, find a moderne Zimmer vis a vis und 1 
D Stube 1 Etage höher, nedſt eigner Küche, Keller, Boden und Appar⸗ 
tement, an ruhige Bewohner zu vermiethen, und zu rechter Zeit zu beziehen. 
Das Naͤhere erfaͤhrt man in demſelben Hauſe. 5 e 
Bootsmannsgaſſe Ne. 1178 iſt 1 Zimmer, mit der Ausſicht nach der lan⸗ 
gen Brucke, an einzelne Perfonen zu Oſtern zu vermiethen. 
Langgaſſe No. 527, beim Conditer Perlin Bnp mehrere Stuben mit Zë: 
Wo, chen, Kammern und Holzgelaß zu vermiethen, und zu rechter Zeit zu 
eziehen. ; 
Am Olivaer Thor hinter dem Stift, find: die Häuſer No. 363. mit 3 Stuben, 
1 Kabinet, Boden, Küche, Speiſekammer und Keller und No. 562. mit 
2 Stuben, a Kabinette, Boden, Keller, von Oſtern rechter Zelt ab, zu wermie⸗ 
then. Beide haben eine ſehr angenehme Ausſicht nach der Allee. Agen der 
Miethe bittet man ſich Pfefferſtadt No. 120. zu melden., gg , 
Auf dem Schnuͤffelmarkt ſtehet ein freundliches Zimmer mit Möbeln, wel⸗ 
f ches ſo lange von denen Herren Offizieren bewohnt war, wiederum zu 
Fase an kann den iſten k. M. bezogen werden, und man meldet ſich 
aſe su 0. 717% a i n x 
Jepœsaſſe No. 395. iſt die ate Etage, beſtehend aus vier Stuben, Kuͤche, 
Speiſekammer, Keller, Boden, auch wenn es verlangt wird, ein Stall 
auf A Pferde, nebſt mehreren Bequemlichkeiten, wie auch eine Untergelegenheit 
von a bis 5 Stuben billig zu vermiethen, und gleich oder Din zu beleben, 
Auf Erfineugarten in der krummen Linde No. 511. iſt 1 Garten und 1 
oder 2 Stuben, Kuͤche und Keller zu vermiethen. Der Miethe wegen 
daſelbſt das Naͤhere. ` ) 225 
Die obere Etage des Hauſes Steindamm No, 492., beſtehend aus drei 
Stuben, mehreren Kammern u, fr w. iſt billig zu vermiethens Naͤ⸗ 
here Nachricht daſelbſt. e a aa, —t Jeag e 455 


= 


H 
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5 Gerberga ſſ. No, 6g. Mid, Stuben an ruhige Bewohner Di dermiethen. 
ana Spövergafie No, 468, iſt eln gemaltes freundliches Zimmer mit auch ohne 
„ „ Modeln, nebſt Bedientenſſube zu vermiethen, und entweder gleich oder 
zu rechter Zeit zu beziehen. 5 
Auf dem Fischmarkt Mo. 609 zine Oberſſube dle Aus ſicht nach dem Waſ, 
= che eigner Thür, Küche und Boden zu vermiethen. Die naͤhere Ab, 
Der Stall am Rechtſtaͤtſchen Graben, Serv. No. 2079, IR aus freier Hand 
ee tt: oder auch zu vermiethen. Das Nähere zu erftagen auf 
Holzmarkt No. 88. > 5 5 
uf dem Holzmarkt No. 88, iſt die obere Etage an ruhige Bewohner mit 
SC ‚oder ohne e SE WH KC 
dem Haufe in d rgſtraſſe No. dem Fi ) t 
: al: it EN nung, beſtehend in a NER Ces? 5 
mit eigner Thäre, Kuͤche und Boden an rupige Be d 
bere Nachricht in senifelben Hauſe. ae Se: i 
n der Radaune No 1688. iſt 1 Untergelegenheit mit o Stuben, Kuͤche 
Keller Hof und 49 mit eigner Thuͤr zu vermiethen, und Oſtern 
Cie Da, Naͤhere iſt bei Herrn Fiſcher am Altſtaͤdtſchen Graben zu 
s der St. Johannis⸗Kirche i 
8 Der mit 5 Sen 2 eee e eee Di 
| et geg Ad einer Öffentlichen. £icitation vermiethet werden. Wir 
, er ein, Dienſtag den 6. April d. J. Nachmittags um Uhr 
ſich in oben benannte Kirche el ) d 5 
Ara eg wir he def N. er ufinben, und der Meiftbietende hat zu erwar⸗ 
H Danzig, den e, Nane 38 . wied obgeſchloſſen werden. 
dëi Das Birken: Collegium zu St. Johann, R 
Ki 8 Ee r 4 aM 
JJ 
Mog enpfuhl No. 236. ift ein Saal, Gegenſtube und Kammer an u. 
a beiraere iu vermiethen. 2 SE 3 5 7. EN 
Zi air 2° Fanta da 37 5 


Far: 


wohner zu vermiethen. Naͤ⸗ 


it / . N f n et 
Ces | 20 te rk: 1 8 8 
& Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
2 Drodbänfengaffe No. 697. ee, 
A auch G albe und Viertel Kauflooſe zur Aren Klaſſe zofter Lotterie, 
"täglich zu el Dale und Viertel Eonfe zur ai Heinen kocterit, 
anze, halbe und Hiertel Looſe zur aten kleinen Lotterie, find in meinem 
botterle-Comptoir, heil. 2, kat Ne, 780. in haben. Reinhardt, 


70 EES, 7 i e r ER i "Ae A MR 2 ON RL EN 
Er? wieber w Ke ee E Ee be 
Iich die der die Gefongennehmang AE nn ans 
tage Oculi, nebſt einem Aubange dazu, abdrucken laſſen. Sie iſt beim Herrn 
Archldlaconus Dragheim, in der Buchhandlung des Heren Krauſe, in der Brod 
baͤnkengaſſe No. ox," und bel mir dem Unterzeichneten, far eng op ft. Ct. zu 
haben. Durch den Verkauf der fruͤheren Predigt habe ich, nach Abzug der Ko⸗ 
Es der armen Familie, für die der Ueberſchuß beſtimmt war, 76 fl. og Gr. 
„C. geben können; und ich danke denenjehigen herzlich; die auf diefe Beſtim⸗ 
mung gaͤtigſt Rücklicht genommen haben Fromm, ö 
5 et ua an, Daat za St. Barcholomaͤl. 
Tees... er ee a E 3 
Herr Carl Ludwig Koſochatiue, ſtarb beute Nachmittag um 33 Uhr im 
ene gaſten Lebensjahre, an gänzlicher Entkraͤſtung. Unter Verbittung der 
Beileidsdezeugungen, melden dieſen Todesfall ET , ) 
Danzig, den 23. Malz 1819 ra n S 
Ee ée d die machbleibenden Bruder e Binper, 


` 


"E tele gg e ern" e. 1 
Ein Burſche von guter Erztebong, der die Schnittwaarenhandlung zu er⸗ 
lernen wünfcht, kann Do melden, iter Damm No. 1127. 
ZP ven bere A eck 9 der guten Eltern KS e 
ziehung gefucht, der, wo m der Polnifchen Sprache maͤchtig i 
Das Naͤhere erfaͤhrt man im Kante, Brltiien Sek Gr P 8 ue A 
d 3 Aten € . - LV (H V J fonds 1 129 ` 


Asor ur f Denk: ſt A ne 
Eine Frau pop 


en HM Mau ee an oe 
von mittleren Jahren wunſcht as Wirthſchafterin ober in de 
nem Schankladen in oder auſſerhalb der Stadt ein Unterkemmen zu 
finden. Das Nähere: erfährt man beim Stuhlmachermeiſter Herrn Gottlieb 
Lange in der Tagnetergaſſe No. 1313. | ; 
SE unte ruche e VW ek ö f 
Da ich mich waͤrtig wegen der muͤbevollen e nicht mehr im Ge: 
D e ee e eet Din ie een 
Jahre in dieſer Stadt zu verleben, in der Hoffnung, daß eln reſp. Publikum 
mich mit Ihrem Zutrauen beehren werdee. S 
Zu dieſem Ende offertre ich jedem Mufiffreunde ben treuſten Violin unter⸗ 
richt, den ich nicht allein jedem, der ſich mir anvertraut, auf das gewiſſenhaf⸗ 
El mittheilen, ſondern auch pünktlich abwarten werde. Mein Logis iſt Toͤpfer⸗ 
alle No. 32. . w. Friedrich. 
f Dem Wunſche mehrerer Eltern gemäß, finden wir uns veranlaßt anzuzeigen, 
a daß, da unſer Local bergroͤſſert iſt, wir auch unſern Unterricht in al⸗ 
len feinen weiblichen Arbeiten mehr erweitern koͤnnen, was wir darinnen zu 
leiſten im Stande find, davon haben wir ſchon mehrere Proben gegeben. Wir 
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fügen nur noch die Verſicherung hinzu, daß die reſp. Eltern, die uns ihre Lied⸗ 
dinge anzudertrauen, die Güte haben, Tt darauf rechnen können, daß die mora⸗ 
liſche wie fittliche Bildung nicht vernachlaͤſſigt werden wied. Da unfere Ans 
ſtalt Dä durch ihre Einrichtung in unſerm Bezirk gewiß ſehr auszeichnet, D 
hoffen wir um fo mehr den Wunſch vieler Eltern befriedigen zu konnen. Auch 
haben wir uns entſchloſſen, Penſionairs unter annehmlichen Bedingungen ans 
zunehmen. Pfefferſtadt von der Schmiedegaſſe rechter Hand No. 226. 
St 8 £ FAT Loniſe verw. Roßmann. 
N n Lina Brauſer. 
Zur Ausfuͤllung einiger vacanten Stunden empfiehlt ſich ergebenſt mit dem 
Unterricht der Polniſchen Sprache im Dollmettſchen derſelben, wle auch 
im Schreiben und Rechnen Meyerholt, erſter Damm No. 1122. neben der Ges 
wuͤrzhandlung der Mad. Zimmer mann. . 
FJC TI REN 
Heute den 22. März werde ich Endesbenannter die Ehre haben, im 
Saale des Russischen Hauses ein grosses Vocal- und Instrumental-Con- 
cert in folgender Ordnung zu geben: ag Stoen "7 
> EE Erster Theil, d 
1) Grosse Sinfonie von Abbé Vogler. 
2) Quartett aus der Oper Sofonisbe. f en 
3) Trio von Beethowen fürs Pianoforte mit Begleitung der Violin und 
Violoneell. eet? > 
40 Dekla mation. 2 d eg 8 
50 Diskant-Arie von Martin. i 
i 5 : Zweiter Thei ai 
VW Scene für den Diskant aus der One Take 20 
2) Violin - Concert von Kreutzer. SE 
3) Deklamation. ; AB 
4) Was bleibt und was schwindet, Cantate von A. Romberg. 
5) Ouvertüre. EE 27 E. 
Billette sind in meiner Behausung Hintergasse No. 126, wi be 
der Entree für o fl. Pr. Cour. zu haben 8 2 E . 
nee ee u Een } 
Es reiſet Jemand in einem bequemen Halbwagen den Zi, d. M. oder den 
c April Extrapoſt nach Berlin, und wünſcht einen Reiſegefaͤhrten auf 
Ge Berlin. fliche Koſten. Ein Näheres hierüber dei Madame Serre im Hotel 
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Elnem reſo, Publikd zeige ich hlerurch ergedenſt an, daß ach ſetzt in der 
Aubert 900 a Ze mé ohnmeir dem ale He 5 22 nung vers 
keimfarbarbeiten nn, mich bel dieſer Gelegenheit al en iht, und 
beiten, and beklpkeche zugleich öidige and cel gurt en 
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BIETEN) DELL | Lë e en SEX më e r zë Weiher ts 
Herslihen-und Iffentlichen Dank denjenigen Menſchenfreunden, die im auf, 
2 geregten Gefühl von Billigkeit und Recht, meinen Glaube an Menſch⸗ 
helt, und an elne alles zum Guten leitende Vorſehung, fo guͤtig zu erhalten 
wußten. i Carl Chriſtian Barg, hell. Geiſtgaſſe No. 973. 
SIE 11 IN ` 


I Ne At deer Cem, dt ST 
BEER EEN EECHER 
B Es wünſcht Jemand, dem durch eine langwierige Krankheit, oͤffentli⸗ 8 
. . , che Thaͤtigkeit und der noͤthige Erwerb des SE S 
milie benommen wird; dieſen mindeſſens nach Möglichkeit feiner noch übri⸗ 
gen Kräfte in feinem Zimmer zu ſichern, und erbietet ſich daher zu Ab⸗ 
E ſchriften aller Art, Ausarbeitungen auffer gerichtlicher Gegenſtaͤnde, Aus, S 
zuͤge aus Rechnungen oder Schriften, Anfertigung von Rechnungen, Regu⸗ 
lirung in Unordnung gerathener Schriften und dergl., wobei derſelbe ſich 
= Verſchwiegenheit zur erſten Bedingung macht. Das Königl. Intelligenz⸗ ` 

Comptoir wird die Güte haben, nähere Nachricht zu ertheilen. 


F ERENCREREL 
empfehle mich einem geehrten Publico im Ein: und 
, Verkauf von Jouwelen und aͤchten Perlen beſtens, 
logire am langen Markt und Kirſchnergaſſen Ecke No. 496. 


Moritz Leo, aus Berlin. 
Amalia Juſewska, wünſcht zur Erleichterung der Eltern, mit Näthes 
reyen in Familienhaͤuſern beſchaͤftigt zu ſeyn. Wohnhaft auf dem 
zweiten Steindamm No. 587. 3 
Mittwoch, den 51. März, im Saal des Ruſſiſchen Hauſes, Ball parce. 
at Indem wir die geehrten Mitglieder des Kaſſino's hiezu ergebenft 
N erſuchen wir ebenmaͤſſig: ſich gefaͤlligſt um 72 Uhr verſammlen zu 
Wound Ap 8 
Danzig, den 22, März 1819. EEE 2 
N Die Directio des Laffino’s. 
Auf dem Gute Rexin iſt ein Maſt Ochſe zum Verkauf. Auch 18 das 
Fleiſcherhaus Junfergaſſe No. 478. und 479. unter annehmlichen Be⸗ 
KEN zu, verkaufen, oder zu vermieten, ` Das Nähere Schmiedegaſſe 
0, 2 + d / 
Daß ich get en, bin von jetzt an, das bei mir bekannte gute Pugiger 
hi 0 d Di 


1 in Bitz de f zu 6 Duͤtichen zu verkaufen, ermangle ich nicht bie⸗ 
mlt meinen reſp. Gaͤſten a KR Zugleich empfehle ich mich mit allen an⸗ 
dern Sorten Getränken aufs Beſte und verſpreche reelle Bedlenung. 
Danzig, den gä, Maͤrz 1619. Riedger Witte, 
ER A beim Olivaer Thor: 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 25, des Intelligenz⸗Blatts. 


Diengag den 30. Marz 1819 wird der Anfang mit dem 
- Fahren der Schute gemacht. f 
` J. Fuhrmann. 


Den auf die Mittwoche den 31. März fallenden astronomischen Vortrag 
werde ich anı Sonnabend den 3. April halten. Westphal 
Armen fowohl, wie auch Stipendiaten, welche aus der Zahnſchen und 
Lihmarnſchen Stiftung Unterfüßung erhalten; ebenfalls auch diejeni⸗ 
gen, welche die Intereſſen von den bieten Stiftungen gehoͤrenden Capitalen 
D. mäin ſchuldig ind, werden deshalb von jetzt an ſich an den Stadtrath 
eickhmann, Schnuͤffelmarkt No. 632, zu wenden haben. S 
Danzig, den op, Marz 1819. MET EHE N 
u dem bevorstebenden Ball am Zisten d. M im Russischen Hause, hat 
Unterzeichneter die Oekonomie übernommen. Tafelbillette à 2 Gul- 
den Preulsisch Courant sind im Cassino bis Dienstag Mittag 12 Uhr zu haben. 
esondere Tafeln, jedoch nicht unter zehn Couverts, bittet man daselbst bis 
um dieselbe Stuntle zu bestellen. V Carl Gericke, 
Oeconom des Cassinos. 
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NLD DD 
Eine Witwe aus einer hier bekannten ſchaͤtzenswerthen Familie wuͤnſcht, 
um ſich und ihren 3 unmündigen Kindern einen kleinen Erwerb; 

zweig zu verſchaffen, und da ibr Local es erlaubt, einige junge Leute, wel 
Sir entw der ſchou hieher gekommen find, oder noch erf kommen möchten, 
um entweder das hivfige Gymnaſſum Ce beſuchen, oder aber die Handlung 
S zu erlernen, bei ſich zu logiren. Auch wäre fie Bereit, dieſe junge Beute 
gegen eine ſehr mäffige Vire, zu bekoͤſtigen. Eltern und Vormuͤuder 
a welche ihre Kinder und Muͤndels dieſer braven Wittwe vom undeſcholten⸗ 
2 fen Rufe anvertrauen wollen, melden ſich gefaͤlligſt bei mir im Koͤnigl. 
a Intelligenz Com pioir, woſeldſt ihnen die nähern Bedingungen eroͤffnet 

U i 


ſoll n. J. C Alberti. 
III W 


EEE He Er e Lg 
Als Folge einer Lungen Lähmung endete ein fanfter Tod nach ztägigem 
St Krankenlager heute Vormittags um 10 Uhr, das ider Leben der 
tadt Rath in Frau Dor. Ben. Meyer geb. Zernecke in einem Alter von 67 
Jahren. Dleſen für, unerfetzlichen Verluſt melden im Gefuͤhl des tiefſten 
Werte e die hinterbliebenen Rinder. 
Danzig, den 26, Maͤrz ıgıg, 
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Sonntag, den 14. März d. I., nd im nachbenannten Kirchen 
se mmm erſten Male aufgeboten: 
St. Johann Der Bürger und Faͤhrpaͤchter Friedrich Auguſt Hoffmann und Igf. Su⸗ 

ſanna Kroczinska. Se, 

St. Catha rinen. Der Bürger und Tiſchlermeiſter Bernhard Knauf und Igfr Wil; 
helmina Carolina Ludovica Nomen. Der Tiſchkergeſell Johann Heinrich Nicolaus 
Fricke und Igfr Anna Agatha Fandrey Der Musquetier von ber ten Comp. des 
ten Infanterie, Regiment Jacob Ronoweky und Jafr. Anna Maria Quiramp. 

St. Trinitatis 127 b e e e ogge und Carolina Renata Werner. 

Heil Geiſt. Der Thier, Arzt von der erften Escadron des fen Huſaren, Regiments, Joh. 

Schoͤning und Igfr. Amalia Henr, Clopot. / 


ER bar > Sonntag, den 21. Marz. 

St. Marien. Nathanael Gottlieb Demolski, Bürger und Schornſteinfegermeiſter, und "ae, 
Johanna Paulina Zucars, > 

St. Catharinen. Der Commiſſionair und r vom St. Jacobs, Hospital Johann Cart 
Wilhelm Heinrich und Igfr. Juliana Auguſtina Senff. er Kreisfeldwebet von der 

g len Comp. des 2ten Bataillons Danz. Landwehr Carl Gottlieb David Karow und Igf. 

, Charlotta Maria Eleonora Heydemann. 75 | A 

St. Bartholomdi. Der Bürger und Gaſtwirch Jacob Ferdinand George Arendt, und Frau 

Thharlotta Eliſabeth Riediger, geb. Stolzmann. Der Maurergeſell Heinrich Ludwig 

, Theodor Roͤſing, und Frau Regina Friedertka Telcke, geb. Schlieter. 

St. Trinstatis. Der hieſige Bürger und Kaufmann Hr. Johann Friedrich Wilhelm Huth 
und Igfr. Wilhelmine Charlotte Krüger aus Neuſtettin. Der Maurergeſell Joh. Frie⸗ 
drich Schoffort und Igfr. Rahel Wollermann. 

St. Salvator. Der Arbeitsmann Johann Wiſoczky, und Frau Anna Conſtantia, geb. Erdr 
mann, verw. Bonas. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
Gen. nen: Di st Zewen März 1819 s 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 34 dagen, 2 Paar copulirt 
ri KR, und 22 Perfonen begraben. 
Bat) Kirchliche Anzeige 
VW Wegen eingetretener Krankheit des Herrn Conſiſtorlalrath Bertling wird 


„zu St. Marien Herr Candidat Pohlmann Sonntag Nachmittag 


Wee wre le er dE FE eg ek? 
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: BR Danzig, den 26. März 1819. 
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